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Dh 5

ttacf) -Jtb^ug be« iljm juftefjenben 2Bieberoerfauf«rabatte§
bebeutenb geringer.

Ofen a bat etnen Wuheffeft non nid)t unter 90%
llcgenb, Ofen b einen folgen non 65%. ©« roerben

nun in ber betreffenben |)au«haltung pro 2Bod)e 4 Voll»
bäber à 2001 genommen, roa« pro 3abr 4 X 52 X 200
42 000 I DBaffer in etner mittleren Temperatur oon
35" C ausmacht. ©« ergibt bie§ etne 2Bärmeprobuf=
tion non 1050 000 VV. E. rooju erforberlicf) finb:
1. bei einem Wuhcffeft be§ Dlpparate« oon 90 % 235 m® ©a«
2- „ „ „ „ „ „ 05% 325 „ „
ober ein Wîehraufroanb oon 90 m® ©aë. Vei einem

©aëprei« oon 20 St«. für ben Äubifnteter ©aë ift bie

Tifferenj oon 3t. 20.—, toelcbe beim Dlnfauf etfpart
mürbe beinahe in etnem $^faf)r fcf)on aufgejefjrt, oielleidbt
aber auc| fcf)on längft öberfd^ritten, roenn man berück

ficbtigt, baff ba« SBaffer oft roärmer al§ 35 ° C geroünfcf)t

ff]

mirb, rooburd) bie gefamte DBärmemenge bebeutenb oer»

gröfjert mirb.
©S ift aber auch über allen 3<wifel erhaben, bafj

ein Vabeofeu, bei meinem ber 3abrifant auf einen

guten Wutjeffeft fieht, ooilroertiger ift unb baff berfelbe

3abrifant and) etne beffere Dßare entfpredjeub ber ihm

gelelfieten ßahtung liefern fann. Ter 3nftaHateur fotlte

baher auch at§ eine Pflicht halten, beim Vertauf
oon biefen Apparaten aufftärenb ju toirfen, benn er mirb

fid) buret) Sleferung oon erftfiaffigen Apparaten nur
ben Tanf feiner Jîunbfd)aft ermerben unb baburch fein

@efcf)äft in jebet ^>infict)t heben. A. It.

®er ©cröftträ^cr „#erfule3"-
(Storr.)

Ter ©erüftträger „£>etfuleS" ift eine jur Vilbung
eine« ©evüfte« btenenbe @invid)tuug, roelcfjer einen im
©ebraud) roagrechten obern Trägerteil unb einen mit
biefem oerbunbenen, al« ©trebe bienenben untern Träger*
teil aufroeift.

Vei biefer ©inridjtung ift am obern Träger eine

Safd)e läng« oetfdjiebbar gelagert, roeldje baju befiimmt
ift, nach ©Inftedten ber freien ©nben ber Trägerteile in
Diu« nehm un gen ber Stauer, an roelche ba« ©erüft ange*
bracht roerben foil, ebenfall« in bie jum obern Träger--
teil gehörige DluSnehmuug eingefd)oben ju roerben, um
baburch ben obern Trägerteil, bejro. ben ©erüftträger
in ber Stauer ju halten. 3"'« galten be« Träger« in

ber Stauer bienen jroet ©teine (bei beftehenben Käufern
roerben biefelben buref) einfache au«gefpit)te Vertiefungen
erfe^t).

Veim obern ©tein ift bie DluSnelpnung ca. 15 cm tief
mit etnfeitiger Wafe. Ter Träger roieb nun eingefiofjen
unb mittelft ber feitlid)en ©dE)iie^e auf bie reihte ©eite
gebrängt, bamit bie Verfropfung be« DluSleger« in bie
Wafe htneingreift unb eine Vergebung fomit total au«=

gefdjloffen ift
Veim untern ©tein bient bie Vertiefung lebiglich nur

jur Dlufnahme ber ©trebe.
SBenn ber Träger nicht mehr gebraucht toirb, roerben

in bie 9lu«fparrungen an ber 3affabe 3ement* ober ©tein*
beefet ober bergletc^en eingepaßt, rofldje jebem Verpuh
ober irgenb roelcher Verfieibung mit Seidpigfeit nach*
gemacht roerben fann. Tie S'onftruftion be« Träger«
felbft ift febr einfach ""b fann bei allju ftarfer ©d)äbigiHig
jeber Teil be« Träger« burcl) neue ©tüde erfetjt roerben.

Tie Dtnfdjaffung be« Träger« unb feiner ©arnituren
ift fehr gering. Vei Weubauten fönnen bie ©teine foforl
angemauert, ober butch fpäter ouSsufpitjenbe Vertiefungen
mit ganj minimen Soften ausgeführt roerben.

Öebem Staurer roirb bie ganje Vorrichtung höchft
einfach fein unb fann burd) iljn am ©erüft in ein paar
Stinuten montiert fein.

Wähere DluSfunft erteilen bereitroilligft £). £>att>f>aller,
Vaumetfter, 3ötich 3, ober Vobert Dlebi & Sie., 3ürid) 1.

fêrneiterung lier befielieiibeti 3olItarife
uni) §ünbel5oerträoe.

Ter ©dpoeijer. ©eroerbeoerein fenbet nachfolgenbe«
Sreiëfchreiben an bie VerufSoerbänbe, roelche bem
©chroeij. ©eroerbeoerein al« ©eftion angehören: „3m
Qahte 1917 hat bie ©rneuerung ber beftehenben Holl*
tarife unb ImnbelSoerträge ju erfolgen. Dluf roeldjen
3eitpunft bie Vehötben bie V>ünfcf)e ber Qntereffenten
einforbern ober entgegennehmen roerben, fann bermalen
nod) nicht gefagt roerben; jebenfall« aber muff e§ ge*
rautne 3«Ü oor bem genannten Termin fein. Um ju
gegebener 3eit bie ^ntereffen ber ©eroerbe gebührenb
roahren ju fönnen, forbern roir fdjon h^ute auf, im
Saufe biefe« 3ahrr§ mit ben Vorarbeiten ju
beginnen. Dil« 3'ng«rjeig, in roelcher Wicklung biefe
Vorarbeiten ju erfolgen haben, machen roir einige fünfte
namhaft :
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nach Abzug des ihm zustehenden Wiederverkauftrabattes
bedeutend geringer.

Ofen u hat einen Nutzeffekt von nicht unter 90°/°
liegend, Ofen d einen solchen von 65°/°. Es werden

nun in der betreffenden Haushaltung pro Woche 4 Voll-
bäder à 2001 genommen, was pro Jahr 4 X 52 X 200 -----

42 000 I Wasser in einer mittleren Temperatur von
85° 0! ausmacht. Es ergibt dies eine Wärmeproduk-
tion von 1050 000 VV. iZ. wozu erforderlich sind:
l. bei einem Nutzeffekt des Apparates von 90 °/° 235 m" Gas
2- 05°/° 325
oder ein Mehraufwand von 90 Gas. Bei einem

Gaspreis von 2V Cts. für den Kubikmeter Gas ist die

Differenz von Fr. 20.—, welche beim Ankauf erspart
wurde beinahe in einem Jahr schon aufgezehrt, vielleicht
aber auch schon längst überschritten, wenn man berück-

sichtigt, daß das Waffer oft wärmer als 35 ° 0 gewünscht

6

wird, wodurch die gesamte Wärmemenge bedeutend ver-
größert wird.

Es ist aber auch über allen Zweifel erhaben, daß

ein Badeofen, bei welchem der Fabrikant auf einen

guten Nutzeffekt sieht, vollwertiger ist und daß derselbe

Fabrikant auch eine bessere Ware entsprechend der ihm

geleistete» Zahlung liefern kann. Der Installateur sollte

daher auch es als eine Pflicht halten, beim Verkauf
von diesen Apparaten aufklärend zu wirken, denn er wird
sich durch Lieferung von erstklassigen Apparaten nur
den Dank seiner Kundschaft erwerben und dadurch sein

Geschäft in jeder Hinsicht heben. .4. It.

Der Gerüstträger „Herkules".
(Korr.)

Der Gerüstlräger „Herkules" ist eine zur Bildung
eines Gerüstes dienende Einrichtung, welcher einen im
Gebrauch wagrechten obern Trägerteil und einen mit
diesem verbundenen, als Strebe dienenden untern Träger-
teil aufweist.

Bei dieser Einrichtung ist am obern Träger eine

Lasche längs verschiebbar gelagert, welche dazu bestimmt
ist, nach Einstecken der steten Enden der Trägerteile in
Ausnehmungen der Mauer, an welche das Gerüst ange-
bracht werden soll, ebenfalls in die zum obern Träger-
teil gehörige Ausnehmung eingeschoben zu werden, um
dadurch den obern Trägerteil, bezw. den Gerüstlräger
in der Mauer zu halten. Zum Halten des Trägers in

der Mauer dienen zwei Steine (bei bestehenden Häusern
werden dieselben durch einfache ausgespitzte Vertiefungen
ersetzt).

Beim obern Stein ist die Ausnehmung ca. 15 em tief
mit einseitiger Nase. Der Träger wird nun eingestoßen
und mittelst der seitlichen Schließe auf die rechte Seite
gedrängt, damit die Verkropfung des Auslegers in die
Nase hineingreift und eine Verschiebung somit total aus-
geschloffen ist

Beim untern Stein dient die Vertiefung lediglich nur
zur Aufnahme der Strebe

Wenn der Träger nicht mehr gebraucht wird, werden
in die Aussparrungen an der Fassade Zement- oder Stein-
deckel oder dergleichen eingepaßt, welche jedem Verputz
oder irgend welcher Verkleidung mil Leichtigkeit nach-
gemacht werden kann. Die Konstruktion des Trägers
selbst ist sehr einfach und kann bei allzu starker Schädigung
jeder Teil des Trägers durch neue Stücke ersetzt werden.

Die Anschaffung des Trägers und seiner Garnituren
ist sehr gering. Bei Neubauten können die Steine sofort
angemauert, oder durch später ouszuspitzende Vertiefungen
mit ganz minime» Kosten ausgeführt werden.

Jedem Maurer wird die ganze Vorrichtung höchst
einfach sein und kann durch ihn am Gerüst in ein paar
Minuten montiert sein.

Nähere Auskunft erteilen bereitwilligst H. Hatt-Haller,
Baumeister, Zürich 3, oder Robert Aebi <8. Cie., Zürich 1.

EMMW der Wehenden Zolltnrise
und Handelsverträge.

Der Schweizer. Gewerbeverein sendet nachfolgendes
Kr ei s schreib en an die Beruftverbände, welche dem
Schweiz. Gewerbeverein als Sektion angehören: „Im
Jahre 1917 hat die Erneuerung der bestehenden Zoll-
tarife und Handelsverträge zu erfolgen. Auf welchen
Zeitpunkt die Behörden die Wünsche der Interessenten
einfordern oder entgegennehmen werden, kann dermalen
noch nicht gesagt werden; jedenfalls aber muß es ge-
räume Zeit vor dem genannten Termin sein. Um zu
gegebener Zeit die Interessen der Gewerbe gebührend
wahren zu können, fordern wir schon heute auf, im
Laufe dieses Jahres mit den Vorarbeiten zu
beginnen. Als Fingerzeig, in welcher Richtung diese
Vorarbeiten zu erfolgen haben, machen wir einige Punkte
namhaft:
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H«» H H HUni im Oof in I Borgen
(Zürichs**)

Osrbsr«! «f* gegründet 1728 Riemonfabrik «55s*

Alt bewährte mit Eichen-
la Qualität w^lwiSBCsl Grubengerbung

Einzige Gerberei mit Riemeniabrik in Horgen.

a)
bj

c)
dj
e)

fj

g)

b)

©emeinbegebiet ©otjart unb P x (W
o 1 ©rlftd Se

S S

unb SBalbott ©ottiment 1 So, -3T» per m* |w

©eut. ©canfë
©ob ©alfatta t

ipignaint / aä.'Srenttl). 1. 233 14.40
3.—
3.50

©ob ®aruftb i
©ob ©ob / 9labf).= » ©cm. .738 13.30 4.—

©ein. Slalani
Sud)roalb Sid) ©agfd)»- 2. 3. 195 53 53 — 4 50

Umfang beS iulänbifd)en ffonfumS.
Umfang ber inlänbtfd)en ^robuftion. ("Bio riele
betriebe unb rote oieie Sirbeitet ftnb in ber Svandje
befd)äftigt?) Cffite ocrteilen fie fid^ auf bie SanbeS

teile?).
^Bisherige Sinfufjrmetige.
Fnlänbtfcbe unb auStänbifd)e greife.
Urfadjen ber aüfäflig niebriaeren auclänbifdEjen
greife.
£>öbe ber fcfjroei^. 3ö(Ie mij) prozentuales SerbältniS
berfelben ju ben greifen beS betreffenben DirlifelS.
SSBie niel follte ber 3ufd)fag beS BobeS im i)J)tni=

mum betragen?
Sotfdjläge belreffenb Snberungen in ber fflaffifi
fation beS fd)roeiz ßodtarifeS. iitSbefonbcre ber

ïatifentfdfieibe. Umgebung ober unjuläffige 9ln»

roenbung bes BalltatifeS.
iffacbroeiS, baff burd) eine allfällige 3oHetl)öl)ung
bie inlänbifdje tßrobufiion erhalten ober geförbert
roerben fönnte.
Dlennung non ïïrtifeln, bereu 3°üe ebenfalls er=

niebrigt roerben tonnten.
SOtit biefem föinroets auf bie Segtünbuitg roolleu roir

ber Bnitiatioe ber SerufSoerbänbe feine ©grauten Hen;
er foil lebigtid) als Fingerzeig aufgefaßt roerben."

öoi^gSarttbertchte.
Über bie ©rlöff ber £o!zücrföufc in ©raubünben

berichtet baS ff antonSforftinfpeftorat :

5Dom iRgein. 3lm ffltarfte für auslänbifc^e pölzet
oar bie ©runbftimmung bureaus feft. ©S gilt bieS

iid)t nur für norbifdje 2Beipölzer, bie neuerbingS Don

Scfjroeben foroobl, roie aud) non iRufftanb teurer ange=

toten rourben, fonbern aud) für amerifanifdjeS ^Sitc^pine,
taS befonberS in für bie ^obelfjoljinbuftrie beftimmtem
JJiaterial fnapp oertreten unb Ipdjpreifig ift. 3lm SRarfte

ür fübbeutfc|e raube Fretter roar ber Setfebr in für
ten Saumarft beftimmten ©orten nicî)t befriebigenb.

öeffere Qualitäten fanben inbeS gute Seacf)tung, roie

attd) breites Sftateriat befrlebigenbent Segebr begegnete.
Die ^reiSforberungen für bie 100 ©türf 16' 12" 1"
ÜluSfdiufebrettec betragen zurzeit Uif. 155—157 fret ©ebiff
fföln—Duisburg. („fÇrff. 3<g-")

UeisdmüeBes.
f ©cbmicDmelfter ffafimlr ©teincpSoog in ®It»

biiron (Suzern) ftarb plöblid) am SJiotitag morgen ben
21. ïlpril un 2llter ooit etroaS über 40 fahren, ©eine
SerufSfpezialität roar bte 3Bagetifd)miebe, in roeld)er ®igen=
ieboft er in größerem UmfreiS befannt roar. Der Familie
rourbe burd) biefen DobeSfalt ber forgenbe Sater unb
Sobn entriffen.

t ©(bmiebmeifter ^alob Döni*£ul in Daluajja
(©raubünbent, beffen irbifdje £tülle am 22. tHpril ber
©rbe übergeben rourbe, roar etue igpifdje Sünbnergeftalt.
©ine ffraftnalur, roie fie immer feltener roerben, bat ber
alte SJiann trot) längerer ffratifbeit nod) an feinem DobeS'

tage fein Sett oerlaffen. Der Serftocbene gibt unS ein

Seifpiel, baff aud) ber £tanbroerfer unb Sanbroirt burd)
Fleife unb ©parfamfeit zu ©oblftanb gelangen fann.
®aS ibm bie Siebe unb £>od)acbtung ber SDtitmenfcben
eingetragen bat, baS roar fein fcblidjteS, gerabeS, unetgen*
nüt)igeS SEBefen, roeld)eS baS Unrecht bitter baffte.

(,^r. 3-")
iRürftrltt. 2Ble man oerninunt, tritt |>etr 3ob-

Seer, feit nahezu 10 3ab«n ÜBerfmeifter beim
ftäbtifdjen Sauamt ©t. ©allen, oon biefet ©teile

I* Ml
für Gas, Benzin, Petrol

Rohöl-Motoren
Vollkommenster, einfachster tino
praktischer Motor der Gegenwart^Absolut betriebssicher.

Keine Schnelläufer.
Type A J 8

HP » 3 5—6 8 10-12 nnn T
Kr. 850.— 1120.- I3o0 — 1850.— 2500 — uUU I UUPßll

Magnetzüiidung, Kugel regulator, autom. Schmierung.
Vermietung von Motoren. Elektrische Lichtanlagen.
Komplette Anlage : Motor, Akkumulatoren - Batterie, Dynamo,
Schalttafel, zum Speis»n von 3j Lampen Kr. 1650 — 2696

Anlagen für direkte Speisung: «»-8» Lwp«* 35-40 Lampen
* * Fr. 430.— Fr. 600.-

Emil Böhny, Löwenplatz nächst Bahnhof, Zürich I.
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Nà n n nüni im Z^ok in I lorgen
<2ürlcdi««)

-Z- KegriZàt l??8 ch- M«IN«>Hî»dl»îIe Sbbs.

àlt de^vàte mit dicken-
!la Qualität M G M U. W H M WMAU»UW (IrudenxerdunL

LIoxixe Qerderet lnit kiemeuîabrlk in tiorzea.

-y

e)
cl)
e)

k)

>')

')

Gemàdegebict Holzart und I Erlös
und Waldort Sortiment G per Z«

Wem. Scanfs
God Salsana z

Piqnaint / Lä.-Brennh. i. 233 14.40
3.—
3.50

God Varusch
God God / Nadh.- „ Gem. 50,8 1330 4.—

Gem. Malans
Buchwald Eich Sagschw. 2. 3 105 53 53 — 4 50

Umfang des inländischen Konsums.
Umfang der inländischen Praduklion. (^ZlUe viele
Betriebe und wie viele Arbeiter sind in der Branche
beschäftigt?» (Wie verteilen sie sich auf die Landes
teile?).
Bisherige Einfuhrmenge.
Inländische und ausländische Preise.
Ursachen der abfällig niedriaeren ausländischen
Preise.
Höhe der schweiz. Zölle und prozentuales Verhältnis
derselben zu den Preisen des betreffenden Artikels.
Wie viel sollte der Zuschlag des Zolles im Mini-
mum betragen?
Vorschläge betreffend Änderungen in der Klasfffi
kalion des schweiz Zolltarifes. insbesondere der
Tarifentscheide Umgehung oder unzulässige An-
wendung des Zolltarifs.
Nachweis, daß durch eine abfällige Zollerhöhung
die inländische Produktion erhalten oder gefördert
werden könnte.

Nennung von Artikeln, deren Zölle ebenfalls er-

»iedrigt werden könnten.

Mit diesem Hinweis aus die Begründung wollen wir
der Initiative der Berufsoerbände keine Schranken fftzen;
er soll lediglich als Fingerzeig aufgefaßt werden."

Holz-Marktberichte.
Über die Erlöse der Holzvcrläusc in Graubündcn

berichtet das Kantonsforstinspektorat:

Vom Rhein. Am Markte für ausländische Hölzer

var die Grundstimmung durchaus fest. Es gilt dies

ücht nur für nordische Weißhölzer, die neuerdings von
Schweden sowohl, wie auch von Rußland teurer ange-
wten wurden, sondern auch für amerikanisches Pitchpins,
>as besonders in für die Hobelholztndustrie bestimmtem
Material knapp vertreten und hochpreisig ist. Am Markte
ür süddeutsche rauhe Bretter war der Verkehr in für
len Baumarkt bestimmten Sorten nicht befriedigend,
stessere Qualitäten fanden indes gute Beachtung, wie

auch breites Material befriedigendem Begehr begegnete.
Die Preisforderungen für die 100 Stück 1K' 12" 1"
AuSschußbrettec betragen zurzeit Mk. 155—157 frei Schiff
Köln—Duisburg. (.,Frkf. Ztg.")

ttnsmeae«e>.
-s- Schmirdmcistcr Kasimir Steiner-Boog in Alt-

büron (Luzern) starb plötzlich am Moutag morgen den
21. April rm Alter von etwas über 4t) Jahren. Seine
Berufsspezialität war die Wagenschmiede, in welcher Eigen-
schaff er in größerem Umkreis bekannt war. Der Familie
wurde durch diesen Todesfall der sorgende Vater und
Sohn entrissen.

P Schmiedmcister Jalob Dönz-Luk in Dalvazza
lGraubündentz dessen irdische Hülle am 22. April der
Erde übergeben wurde, war eine typische Bündnergestalt.
Eine Kraftnalur, wie sie immer seltener werden, hat der
alte Mann trotz längerer Krankheit noch an seinem Todes-
tage sein Bett verlassen. Der Verstorbene gibt uns ein
Beispiel, daß auch der Handwerker und Landwirt durch
Fleiß und Sparsamkeit zu Wohlstand gelangen kann.
Was ihm die Liebe und Hochachtung der Mitmenschen
eingetragen hat, das war sein schlichtes, gerades, uneigen-
uütziges Wesen, welches das Unrecht bitter haßte.

(..Pr- 3 ")
Rücktritt. Wie man vernimmt, tritt Herr Joh.

Beer, seit nahezu 10 Jahren Werkmeister beim
städtischen Bauamt St. Gallen, von dieser Stelle

I» «»»
kür l!g«, Ueriîân, petrol

kokölätol'en
Vollkommenster, eivkaàter uno
prààkvr Ilotor <1sr gstxvovun
Absolut betriebssicher.

'

Keine Schnelläufer.
I'xpk ^ «

»p » 3 5—5 8 10-,2 nnn In,,von
IV. 850.— 1120 - l3oO — 1850 — 2500.— "UU I lMkll
Vle^iàûiutun^, KuMlra^ulàr, uutom. Sckmisrunu
Vkvàwnq von Motoren. ^iàisesie Ucsitsnlagen.
Komplotte Anlage i Itlotor, tlkkumiàtoren - li-rtterlv, Itz-oamo,
8el.»!lt»fel, rum 8pe!»-n von 3i I,ampen IV. 1050- 2098

/enl^so t.t, älrek.e Spelsunx: --"-30 3b-40 b^pon
^ 5 rv. 430.— IV. K00-

k!nl,U VLKn>, I.lî«êliM nàt kzhnliol, ZÛLnîvk I,
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